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Branche: IT-Dienstleistungen
Kunde seit: 2016
Anwender: 47
Softwarebetrieb: eigene Installation

Meistgenutzte Funktionen: Angebotserstelung, BPMN, 
Vertrags- & Dokumentenverwaltung, CRM, Portfoliomanagement, 
Projekplanung, Projektcontrolling, PM nach IPMA (GPM), 
Ressourcenmanagement, Rechnungsstellung, Ticketsystem, 
Spesenmanagement, Urlaubsmanagement, Zeiterfassung
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Rundumservice für den 
perfekten Auftritt

Die Sandstein Neue Medien GmbH 
wurde 2005 in Dresden aus der 
1990 entstandenen Sandstein Ver-
lagsgesellschaft ausgegründet. 
Bereits 1996 hatten wir inner-
halb des Sandstein Verlags einen 
Bereich für elektronische Kom-
munikation eingerichtet. Unter an-
derem haben wir die erste Version 
der Website der Stadt Dresden, 
www.dresden.de, erstellt. Heute 

unterstützen uns neben 28 fest 
angestellten Mitarbeitenden auch 
einige freie Mitarbeiter*innen. Mit 
Projektron BCS arbeiten wir alle.

Wir sorgen dafür, dass unsere 
Kunden im World Wide Web ei-
nen einzigartigen Eindruck hin-
terlassen. Dazu gestalten wir 
Websites und Internetportale ba-
sierend vor allem auf TYPO3 und 
richten Online-Shops basierend 
auf Magento ein. Darüber hinaus 
entwickeln wir auch individuelle 

Softwarelösungen für unsere Kun-
den, beispielsweise die Online-
Weiterbildungsdatenbanken für 
Berlin-Brandenburg und Mecklen-
burg-Vorpommern. Unser Team 
realisiert Projekte mit den Pro-
grammiersprachen PHP und Ja-
vaScript. Durch den Einsatz von 
Frameworks wie CakePHP oder 
VueJS gewährleisten wir auch 
bei der PHP-Entwicklung eine si-
chere, effiziente und standardi-
sierte Webprogrammierung. Ob 
wir Standardlösungen einsetzen 
oder individuell programmieren, 
entscheiden wir gemeinsam mit 
unseren Kunden auf Basis ihrer 
Anforderungen. 

Wir übernehmen als Digitalagen-
tur alle Aspekte vom Inhaltskon-
zept über das Webdesign bis hin 
zur technischen Umsetzung in 
Form von Programmierung und 
Datenmanagement. Als weitere 
Services bieten wir unter an-
derem zielgruppenspezifische 
Schulungen im Umgang mit Re-
daktionssystemen wie TYPO3 und 
einen verlässlichen Support. Wir 

„Projektron BCS war für uns ein 
echter Glücksgriff. Wir waren 2015 
auf der Suche nach einer Software, 
die unser Multi-Projektmanage-
ment unterstützt. Gefunden haben 
wir die eierlegende Wollmilchsau 
für unser Unternehmen!“

Als Digitalagentur bieten wir den Rundumservice vom Inhaltskonzept bis zur technischen Umsetzung 

(Foto: Sandstein Neue Medien GmbH).
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waren flexible Arbeitszeitmodelle 
und variierende Verfügbarkeiten 
nämlich nur sehr kompliziert und 
umständlich abbildbar. Da wir 
ein familienfreundliches Unter-
nehmen sind und viele unserer 
Mitarbeitenden in Teilzeitmodel-
len arbeiten, war die Übersicht 
über die Ressourcenauslastung 
sehr schwierig und das Ressour-
cenmanagement eine alltägliche 
Herausforderung. 

Zu BCS-Nutzern in 
Rekordzeit

Für die Verwaltung von Ar-
beitszeitmodellen, An- und Ab-
wesenheiten und die gesamte 
Personal- und Organisations-
verwaltung verwendeten wir die 
Agenturverwaltungssoftware ais. 
Im Jahr 2015 wäre dort ein größe-
res Update auf uns zugekommen. 
Just zu dieser Zeit stand unser 
Geschäftsführer, Herr Pieper, in 
Kontakt mit dem Geschäftsfüh-
rer eines anderen Unternehmens, 
das eine Projektmanagement-
Software namens Projektron BCS 
einführte. Im Gespräch zeigte sich 
schnell, dass BCS auch für uns 
eine hervorragende Lösung dar-
stellen könnte.

Die Einführung bei uns verlief ge-
radezu rasant. Im November 2015 
besuchte ich die Projektleiter-
schulung bei der Projektron GmbH 
in Berlin. Ich war beeindruckt, 
weil ich direkt einen praxisbezo-
genen Blick in die Software werfen 
konnte und mir nicht allein durch 
Marketingmaterialien ein Bild 
vom Produkt machen musste. Die 

verstehen uns vor allem auf die 
barrierefreie Gestaltung von Inter-
netauftritten, da zu unseren Kun-
den zahlreiche Stadtverwaltungen, 
Landesverwaltungen, Ministerien 
und andere öffentliche Institutio-
nen und Organisationen zählen.

Steigende Projekt-
zahl – aufwendigere 
Ressourcenplanung

Abhängig von der Komplexität, 
dem Umfang und den individuel-
len Anforderungen haben unsere 
Projekte sehr unterschiedliche 
Laufzeiten, die von wenigen Wo-
chen bis hin zu mehreren Jahren 
und einer dauerhaften Betreuung 
reichen können. Einige unserer 
ersten Kunden sind uns sogar seit 
1996 treu geblieben und vertrauen 
kontinuierlich auf unsere Exper-
tise. Die durchschnittliche Pro-
jektdauer beträgt etwa ein Jahr. 
Unsere Projekte teilen sich auf in 
jährlich etwa 50 zeitlich begrenzte 

Projektaufträge von Kunden und 
50 langfristige Betriebsverträge, 
deren Betreuung eine stark variie-
rende Intensität verlangt.

Wir hatten zuvor mit verschiede-
nen Softwareprodukten gearbeitet. 
So nutzten wir eine Software nur 
zur Angebots- und Rechnungser-
stellung. Für die Arbeitsorganisa-
tion kleinerer Aufgaben gab es ein 
separates Ticketsystem, auch eine 
elektronische Plantafel probierten 
wir später aus. Bewährt hat sich 
das auf Dauer allerdings nicht. 

Größere Projekte planten wir 
mit MS Project. Zunehmend he-
rausfordernd und zeitaufwendig 
gestaltete sich die alltägliche Or-
ganisation und Personaleinsatz-
planung. Bei der Zuteilung von 
kleineren Projekten und tages-
aktuellen Aufgaben galt es auf-
wendig abzuschätzen, welcher 
Mitarbeiter noch wie viele freie 
Kapazitäten hatte. In MS-Project 

Wir setzen in allen Geschäftsprozessen auf Projektron BCS (Foto: Sandstein Neue Medien GmbH).
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gebotserstellung bis zur Rech-
nungsstellung. Allein die Module 
zu Methoden agiler Entwicklung 
kommen nicht zum Einsatz, da 
sich unsere Arbeitsweise am klas-
sischen Projektmanagement nach 
IPMA-Standard orientiert.

Vom ersten Tag an sorgten das 
Urlaubsmanagement und die Res-
sourcenverwaltung mit in Echt-
zeit aktualisierten Daten für mehr 
Klarheit und Geschwindigkeit in 
unseren Organisationsprozessen. 
Jeder Mitarbeitende weiß auf ei-
nen Blick, wie viele Urlaubstage 
oder „Kind-krank-Tage“ noch zur 
Verfügung stehen. Wird ein Ur-
laub abgesagt, stehen in der Res-
sourcenplanung dank Live-Daten 
die entsprechenden Kapazitä-
ten sofort wieder zur Verfügung. 
Fällt ein Teammitglied kurzfristig 
krankheitsbedingt aus, habe ich 
alle notwendigen Informationen 
zentral im Blick, um den Ausfall 
kompensieren zu können.  

Das Ticketsystem in BCS ist aus 
unserer alltäglichen Projektarbeit 
nicht mehr wegzudenken. Jede 
Minute unserer Arbeitszeit erfas-
sen wir auf Tickets. Viele Ansich-
ten und Unteransichten haben wir 
uns daher auf unsere Bedürfnisse 
anpassen lassen.

Wir schätzen die Flexibilität und 
maximale Anpassbarkeit, die BCS 
bietet. In der Tat haben wir auch 
viele Spezifikationen vornehmen 
lassen:

• Um unsere Projekte de-
tailliert priorisieren zu können, 

Funktionen der Projektplanung 
und der Ressourcenplanung über-
zeugten mich sofort. 

Keine zwei Monate später, zu Be-
ginn des Jahres 2016, führten wir 
BCS in unserem Unternehmen 
ein. Die Funktionen zur Projekt-
planung, des Ticketsystems, die 
Zeiterfassung, die Urlaubsverwal-
tung und natürlich das ersehnte 
Ressourcenmanagement führten 
wir sofort für all unsere Mitarbei-
tenden ein.

Zunächst nahmen wir uns vor, 
wichtige Vorgänge wie die tägli-
che Arbeitszeiterfassung in unse-
rem Altsystem und BCS parallel 
vorzunehmen, aber bereits nach 
zwei Tagen erkannten wir: „Das 
ist unnötig, BCS funktioniert!“ 
Unsere Angebote verfassten wir 
nur noch so lange mit dem Alt-
programm, bis unser CI-Layout 
ins Angebotserstellungsmodul in 
BCS abgebildet wurde. Das erle-

digte Projektron aber sehr zügig 
für uns.

Das Modul der Rechnungsstellung 
führten wir im folgenden Jahr ein. 
Auch das Vertragsmanagement-
Modul und die Prozessmodellie-
rung mit BPMN kamen erst im 
Laufe der Zeit unserer BCS-Nut-
zung hinzu.

Auch die CRM-Funktionen von BCS 
setzten wir von Beginn an um-
fänglich ein. Wir haben die Soft-
ware über die CTI-Integration mit 
unserer Telefonanlage gekoppelt 
und nutzen auch den E-Mail-Im-
port und inzwischen die Termin-
synchronisation mit Outlook.

Durch maximale Anpass-
barkeit garantiert alles im 

Blick

Wir setzen BCS längst für sämt-
liche Geschäftsprozesse unseres 
Unternehmens ein – von der An-

Projektron BCS unterstützt unsere tägliche Teamarbeit (Foto: Sandstein Neue Medien GmbH).
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Mit BCS zu automatisierten 
Geschäftsprozessen

Seit einiger Zeit machen wir uns 
mit den Möglichkeiten des BPMN-
Prozessdesigners in BCS vertraut. 
Viele unserer internen Geschäfts-
prozesse bilden wir mit Workflows 
und Checklisten in BCS ab. Auf 
Grundlage dieser Checklisten for-
mulierten wir Alpha-Versionen von 
einigen Prozessen, die wir nach 
entsprechender Aus- und Überar-
beitung sukzessive mit dem Pro-
zessdesigner in BCS modellieren 
möchten. 

Daneben übertragen wir Prozesse, 
die wir zuvor in SAP Signavio ent-
worfen haben nach BCS. Um dabei 
planvoll vorzugehen, haben wir 
vorab eine Prozesslandkarte er-
stellen lassen. In unseren Kern-
prozessen, also im eigentlichen 

haben wir beispielsweise 100 ver-
schiedene Projektprioritäten in 
BCS geschaffen, sodass nahezu 
jedes Projekt eine individuelle 
Priorisierungsstufe erhalten kann 
und jeder Mitarbeiter im Haus auf 
einen Blick erkennt, welche Auf-
gaben gerade Vorrang haben. 

• Außerdem haben wir 
Felder einrichten lassen, die an 
jedem Ticket sofort erkennen las-
sen, ob es sich um ein Matomo-, 
Typo3-, Magento- oder anderwei-
tig basiertes Projekt handelt und 
mit welcher Produktversion das 
jeweilige Kundenprojekt umge-
setzt wurde.

• Bei der Zuteilung von Ti-
ckets legen wir oft den Bearbei-
tungsbeginn auf einen Zeitpunkt 
in der Zukunft, sodass der Plan-
aufwand gleich in der Ressour-

cenauslastung vorausschauend 
berücksichtigt werden kann.

Im Rahmen unserer Betriebsver-
träge sind wir auf eine enge Ab-
stimmung und Zusammenarbeit 
mit unseren Kunden angewiesen. 
BCS bietet hierfür mit seinen fle-
xiblen Gastlizenzen die idealen 
Voraussetzungen. Kunden sehen 
dabei den Projektüberblick und 
sind so über den aktuellen Status 
informiert. Außerdem sehen sie die 
Ticketkommentare unseres Teams 
ein und können selbst Ticketkom-
mentare verfassen, um uns mit 
notwendigen Informationen zu 
versorgen. Transparenz schafft die 
Tatsache, dass Kunden jederzeit 
einen Überblick über ihr verfüg-
bares Supportbudget haben. Bei 
der Umsetzung des Supportportals 
haben wir uns eng am Vorbild der 
Projektron GmbH orientiert.

Unser Prozess „Anfragen und Ausschreibungen sichten“ umgesetzt mit dem BPMN-Designer in BCS.
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Wunschziele, die wir mit dem 
BPMN-Prozessmanager bald um-
setzen möchten, sind folgende:

1. Erscheint eine neue Version, 
beispielsweise von Matomo, 
soll BCS alle aktiven Kunden-
Projekte, in denen Matomo als 
Projektstandard hinterlegt ist, 
identifizieren und automatisch 
Tickets an unsere Mitarbeiter 
generieren – zum Update der 
Version bei diesen Kunden.

2. Meldet einer der Hosting-
Anbieter, deren Dienste wir 
für unsere Kundenprojekte 
nutzen, ein bevorstehendes 
Wartungsfenster, möchten wir 
mithilfe von BCS automatisiert 
all jene Kunden herausfiltern 
und informieren, die von der 
Wartung und der damit ver-
bundenen geplanten Down-
time betroffen sein werden.

Projektmanagement, werden wir 
keine automatisierten Prozesse 
einsetzen. Unsere internen Ma-
nagement- und Supportprozesse 
allerdings wollen wir so weit wie 
möglich automatisieren.

Im ersten Schritt wagten wir uns 
an unseren Prozess „Anfrage und 
Ausschreibung sichten“: Geht eine 
Anfrage eines Interessenten bei 
einem unserer Mitarbeitenden ein 
– sei es im Vertrieb, bei der Team-
assistenz, bei der Geschäftsfüh-
rung, im Support oder bei einem 
Projektleitenden – oder entdeckt 
jemand einen aussichtsreichen 
Lead, generiert BCS automatisch 
einen neuen Interessenten im 
Bereich „Extern“ mit allen bis-
her vorhandenen Informationen 
und gegebenenfalls vorhandenen 
Dokumenten, legt ein Ticket an 
und weist es einem passenden 
Bearbeiter im Vertrieb zu. Dieser 

kann dann entscheiden, ob es sich 
lohnt, die Anfrage oder den Lead 
weiterzuverfolgen. 

Während sich dieser Prozess ge-
rade in der Testphase befindet, 
haben wir schon weitere Ideen, die 
wir mit dem BPMN-Modul reali-
sieren möchten. Unsere On- und 
Offboarding-Prozesse bilden wir 
derzeit ebenso wie die Prozesse, 
„Angebotserstellung vorbereiten“ 
und „Angebotserstellung“ noch 
mithilfe von Checklisten ab. Diese 
und viele weitere Prozesse unse-
rer Prozesslandkarten sollen auch 
zeitnah in BPMN-Prozesse über-
setzt werden. Mit der Umsetzung 
des Prozesses „technischer Ein-
kauf“ haben wir bereits begonnen.

Mittel- und langfristig wollen wir 
weit über die Abbildung unserer 
momentan bereits existieren-
den Prozesse hinaus gehen. Zwei 

Sehr übersichtlich: Vorgänge, bei denen kein menschliches Eingreifen notwendig ist, stellt BCS ausgegraut dar.
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bausteinübergreifende Verfüg-
barkeit von Live-Daten, mit denen 
Projektron BCS alle Teammitglie-
der versorgt, führen in sämtlichen 
Aspekten unserer alltäglichen 
Projektarbeit und internen Orga-
nisation zu klareren, schnelleren 
und fundierteren Entscheidungen.

 

Weitere Anwenderberichte und mehr 
Informationen  zu Projektron BCS 
finden Sie unter www.projektron.de

Fazit: Mächtig, umfassend, 
zuverlässig

Nicht nur mit BCS, sondern auch 
mit dem Service der Projektron 
GmbH sind wir durchweg zufrie-
den. Inzwischen habe ich fast 
alle Schulungen besucht, die die 
Projektron GmbH anbietet und 
mein dort erworbenes Wissen in-
tern an unsere Mitarbeiter*innen 
weitergegeben. Zur Angebotser-
stellung hatten wir sogar einen 
Anwenderberater bei uns vor Ort, 
um mehrere unserer Mitarbeiten-
den in der Nutzung zu schulen. 

Im Zuge unseres Onboarding-
Prozesses erhält natürlich jede*r 
neue Mitarbeitende, ganz gleich 
ob Praktikant*in oder Projekt-
leitung, eine entsprechende Ein-
arbeitung in BCS. Längst erfolgt 
diese in einem Zuge mit der all-
gemeinen Einarbeitung in un-
ser Unternehmen und unsere 
Arbeitsweise, denn BCS ist das 
zentrale Werkzeug für alle Auf-
gaben im Arbeitsalltag. An bisher 
drei Anwenderkonferenzen vor der 
Corona-Pandemie habe ich be-
geistert teilgenommen und konnte 
im direkten Austausch mit anderen 
Teilnehmer*innen wertvolle Anre-

gungen und Praxistipps für unsere 
eigene BCS-Nutzung erhalten.

Neuen BCS-Versionen fiebern 
wir immer gespannt entgegen 
und Updates nehmen wir in al-
ler Regel sehr schnell nach ei-
nem neuen Release vor. Hier 
sehen wir einen weiteren fantas-
tischen Vorteil von BCS – es ist 
maximal anpassbar und dennoch 
problemlos Update-kompatibel.

Wir möchten die Möglichkeiten 
von BCS nicht mehr missen! Die 

Wir setzen auch künftig auf Projektron BCS (Foto: Sandstein Neue Medien GmbH).
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